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ſoll nicht ſteinicht/ noch gantz duͤrre und ſan dicht / imGegentheil auch
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Das erſte Capitel.
Von der Gelegenheit und Form eines

Artzney⸗Gartens .
Inen Artzney⸗Garten pfleget mancher groß/ ein ander klein an⸗

Vzulegen / und ſtehet einem iedem frey/ nach Belieben einen Theil
von ſeinen Garten hierzu zu erkieſen/ welches er ſelbſt verlangen / der
Herr de Serres zwar beſchreibet zwey kuͤnſtliche Arten / einen im
Artzney⸗Garten anzulegen / davon die eine rund die andere viereckicht
iſt und zwge alſo / daß ſie in die Hoͤhe gleich einen Theatro auffgerich⸗
tet ſeyn/ aber ich begehre von dieſem nichts zu melden / weil ſie eines
Theils ſehr koſtbar / zum andern auch zum Gebrauch nicht gar zu
dienlich ſind / weil ſie als ein Berg formiret / denn man kan nicht
leichtlich Waſſer hinanbringen / oder wenn ſolches ja noch durch
Plumpen hinauff gebracht wird / ſo dienet es doch denen Kraͤutern
wegen ſeiner Kaͤlte nicht . Ich meines Orts rathe / daß man einen
Platz hierzu erwehle / der gantz eben/ oder doch der dritte Theil davon
gantz gelind abhaͤngichtſey / damit der Theil von Mitternacht her et⸗
was tieffer komme und die Erhoͤhung ihm gleichſam einen Schatten
mache . Oder uian kan den Norder⸗Theil mit einem Spalier von
den uͤbrigen Theilen abſondern : und zwar alſo / das die Mittags⸗
Sonne nicht davonabgeſchnitten / ſondern nur gleichſam dadurch als
mit einen Damm vermittelt werde : Alsdenn kan man auf die Nord
Seite die dahin gehoͤrigen Kraͤuter/ Sudwerds aber auff die Erhoͤ⸗
hung Erd⸗Beeren und andere MittaͤglicheGewaͤchſepflantzen / wenn
man aber den Platz in vier gleiche Theile eintheilen wolte , ſo muͤſſen
die Baͤtlein alſo geordnet werden / daß iedes Theil allezeit nach der
Laͤnge gegen ihr Clima gerichtet werden / damit es die ihm noͤthigen
Aſpeeten geniſſen kan Sonſt ſoll man dahin trachten / daß man
nahe dabey eine Brunnayelle oder Baͤchlein habe / oder doch zum we⸗
nigſten ein Teich dabey ſey / damit man dle fenigenKraͤuter/ ſo es noͤ.
thig/ taͤglich begieſſen koͤnne . Der Grund eines Artzney⸗Gartens

nicht



376 * —
nicht zu ſumpfficht und leimicht/ ſondern eln rechtes gutes mitteles
Erdreich ſeyn.

Das andere Capitel .

In ſich haltend die erſte Claſſe der Artzney⸗Kraͤu⸗
ler / welche im Winter bluͤhen.

I . Mieſe⸗Wurtz

855 Winter / da alles mit Schnee bedecket / findet man wenig
Blumen in den Artzney⸗Gaͤrten : unter andern iſt die Nieſer⸗

Wurtz von etlichen auch Chriſt⸗Wurtz / von denen Lateinern aber
Helleborus genennet/ die iſt unterſchiedener Art : Als da iſt Helle⸗
borus albus fl . viridi , weiſſe Nieſe⸗Wuetz mit gruͤnen Blumen⸗
Helleborus albus fl. atro rubente velnigro , weiſſe Nieſe Wurt

mit ſchwartz⸗rother / oder wie ſie andere nennen / mit ſchwartzer Blůͤ⸗
the . Helleborus nigec trifoliatus , ſchwartze Nieſe⸗Wurtz mit
gruͤnen Blaͤttern. Helleborus niger fl . roſeo, ſchwartze Nieſe⸗
Wurtz mit Roſeu⸗Blumen . Dieſes ſind alles Winter⸗Gewaͤchſe
wie ſie denn auch im Winter bluͤhen. Ihrt Vermehrung geſchle⸗
het durch die Wurtzel .

33 II . Goͤlden Leber Kraut .
Febatica nobilisoder Trifolium aureum yvon deuen Latel . 100

ech
nern genennet / blůhet auch offters noch im Winter / undtwird in die
Baͤte gegen Abend gepflantzet/ leine Vermehrung geſchiehetebenfals
durch die Wurtzel .

Das dritte Kapitel .
Worinnen die andereClaſſe der Artzney⸗Kraͤuter/3 —

welche im Fruͤhling bluͤhen .
I . Erd⸗Rauch .

MUmaria , von denen Lateinern / auff Frantzoͤſiſch aber Fumeter⸗

Fe genennet/ iſt zweyerley/ heyde Artenhaben eine runde
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